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Wirtschaftsausschuss: Musterbetriebsvereinbarung zu Fragen des Wirtschaftsausschusses 

Zwischen 
der Mustermann GmbH, vertreten durch den Geschäftsführer Max Mustermann, Musterstraße 123, 45678 Musterstadt (im Weiteren „Arbeitgeberin“)
und
dem Betriebsrat der Mustermann GmbH, vertreten durch die Betriebsratsvorsitzende Maria Fuchs, Musterstraße 123, 45678 Musterstadt (im Weiteren „Betriebsrat“)
wird folgende Betriebsvereinbarung über Pflegevisiten geschlossen:

Präambel
Die Betriebsparteien stimmen darin überein, mit dieser Betriebsvereinbarung einige typische Streitpunkte im Vorfeld zu regeln, um künftige Konflikte möglichst zu vermeiden. Ein Verzicht auf gesetzliche Ansprüche der Betriebsparteien untereinander ist damit nicht verbunden.

§ 1 Geltungsbereich
Diese Betriebsvereinbarung gilt für den Betrieb/das Unternehmen … .

§ 2 Sitzungen des Wirtschaftsausschusses
Die regelmäßigen turnusmäßigen Sitzungen finden monatlich jeweils am dritten Dienstag des Monats statt, an der ein Vertreter der Arbeitgeberin teilnimmt.
Bereits vor der turnusmäßigen Sitzung kann der Wirtschaftsausschuss am Vortag oder an einem anderen mit den Betriebsparteien abzustimmenden Termin eine Vorbesprechung stattfinden lassen, an der Vorbesprechung nimmt die Arbeitgeberseite nicht teil. Das Gleiche gilt für eine Sitzung zur Nachbereitung der Wirtschaftsausschusssitzung, die am Tag nach der turnusmäßigen Wirtschaftsausschusssitzung stattfinden kann.
Sitzungen des Wirtschaftsausschusses finden grundsätzlich in der Arbeitszeit statt. Die Wirtschaftsausschussmitglieder werden zur Teilnahme an den Sitzungen unter Fortzahlung der Bezüge freigestellt.
Der Wirtschaftsausschussvorsitzende oder dasjenige Wirtschaftsausschussmitglied, welches die Sitzungen des Wirtschaftsausschusses vorbereitet, erhält zusätzlich zur Erledigung anfallender Vor- und Nacharbeiten eine Freistellung von bis zu acht Stunden/Monat.

§ 3 Information des Betriebsrats
Der Wirtschaftsausschuss informiert den Betriebsrat über die stattgefundene Wirtschaftsausschusssitzung und die darin gewonnenen Erkenntnisse. Dies erfolgt grundsätzlich in der nächsten, spätestens der übernächsten turnusmäßigen Betriebsratssitzung nach der Wirtschaftsausschusssitzung. Die Information kann zudem erforderlichenfalls auch in einer außerordentlichen Betriebsratssitzung erteilt werden.

§ 4 Schulungen
Die Betriebsparteien stimmen darin überein, dass alle Mitglieder des Wirtschaftsausschusses – gleich, ob sie zugleich Betriebsratsmitglieder sind oder nicht – an erforderlichen Wirtschaftsausschussschulungen teilnehmen können unter Kostenübernahme durch die Arbeitgeberin und unter Freistellung von der Arbeitspflicht und Entgeltfortzahlung. Es gelten insoweit die §§ 40, 37 Abs. 6 BetrVG entsprechend.
Erforderlich sind jedenfalls für alle Mitglieder des Wirtschaftsausschusses folgende Schulungen:
1. Schulungen über die (betriebsverfassungs-)rechtlichen Hintergründe des Wirtschaftsausschusses und seiner Arbeit,
1. Schulungen über erforderliches betriebs- und volkswirtschaftliches Wissen, insbesondere soweit dies zur Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens erforderlich ist.

§ 5 Vorlage von Unterlagen und Erteilung von Auskünften
Die Arbeitgeberin erteilt dem Wirtschaftsausschuss sämtliche erforderlichen Auskünfte und gewährt Einblick in erforderliche Unterlagen.
Mindestens sind Auskünfte und Unterlagen zu folgenden Fragen stets erforderlich:
1. Vorlage und Erläuterung des Jahresabschlusses
1. steuerliche Belastungen
1. Risikolage bis hin zur Planung einer Insolvenzantragstellung
1. Liquidität
1. Kreditsituation
1. Außenstände, Auftragsbestand
1. produktbezogene Versorgungssituation
1. Preisgestaltung, Kalkulation
1. Außenstände
1. Absatz (Vertrieb, Umsatz) inklusive Verkaufs- und Umsatzstatistiken
1. Marktlage und Wettbewerbssituation
1. Kapazitätsauslastung, Produktion, Lagerbestand
1. Planungen für mittel- und langfristige Fertigung (inklusive Produktionsumstellungen)
1. Investitionen (projekt- und einzelbezogen)
1. das Absatzprogramm
1. bei Rationalisierungsvorhaben und Betriebsänderungen:
Gestaltung der Arbeitsvorgänge
Automatisierung
technologische und organisatorische Verbesserungen
Optimierung der Arbeitsbedingungen
Maßnahmen der Betriebsänderung nach § 111 BetrVG
Umstellung von Gruppenarbeit auf Einzelarbeit
Einführung von Schichtarbeit
Ablauf der Gütererzeugung unter arbeitswissenschaftlichen Gesichtspunkten
1. Fragen des betrieblichen Umweltschutzes:
Auswirkungen (positiv/negativ) auf das Unternehmen
umweltpolitische Ziele des Unternehmens
Umweltvorsorge bei neuen Produktionen/Produktionsumstellungen
umweltbezogene Verbesserungen bei laufenden Produkten
1. etc.
Die Auskünfte sind stets rechtzeitig und umfassend zu erteilen. Das Gleiche gilt für die Vorlage von Unterlagen.
Jahresabschlüsse und Bilanzen sind unverzüglich nach ihrer Fertigstellung dem Wirtschaftsausschuss vorzulegen.

§ 6 Hinzuziehung von Auskunftspersonen und Sachverständigen
Der Wirtschaftsausschuss kann jederzeit betriebliche Auskunftspersonen hinzuziehen. Diese nehmen an der Wirtschaftsausschusssitzung unter Fortzahlung ihrer Bezüge teil und unter Freistellung von ihrer Arbeitspflicht im Übrigen.
Der Wirtschaftsausschuss kann zu den Sitzungen des Wirtschaftsausschusses einen Vertreter jeder im Betrieb vertretenen Gewerkschaft hinzuziehen. Im Falle ihrer Hinzuziehung gilt § 79 BetrVG (Geheimhaltung) für diese analog, darauf sind diese Personen ausdrücklich hinzuweisen.
Der Wirtschaftsausschuss kann betriebswirtschaftliche Sachverständige ohne nähere Vereinbarung mit der Arbeitgeberseite hinzuziehen, soweit das Gesamthonorarvolumen für die Hinzuziehung von Sachverständigen einen Gesamtbetrag in Höhe von 20.000 Euro pro Kalenderjahr nicht übersteigt. Ist es darüber hinaus erforderlich, weitere Sachverständige hinzuziehen, so bleibt es bei den einschlägigen gesetzlichen Regelungen.

§ 7 Schlussbestimmungen
Diese Betriebsvereinbarung tritt mit ihrer Unterzeichnung in Kraft.
Die Betriebsvereinbarung ist mit einer Frist von drei Monaten zum Monatsende kündbar und wirkt im Falle ihrer Kündigung bis zum Abschluss einer sie ersetzenden Regelung nach.
Sollte diese Betriebsvereinbarung teilweise unwirksam sein oder werden, so berührt dies nicht die Wirksamkeit der Betriebsvereinbarung im Übrigen. Vielmehr werden die Parteien unverzüglich Verhandlungen zur Neuregelung des unwirksamen Teils aufnehmen.

Musterstadt, Datum

Unterschrift Betriebsratsvorsitzender, Unterschrift Geschäftsführer
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